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bereinigt) betragen 70,5 Mio. € 
und liegen 1 Mio. € unter denen 
des Vorjahres. Für das Personal 
sind Ausgaben in Höhe von 42,17 
Mio. € eingeplant. Zusätzlich 
sind 3,54 Mio. € für die Vergabe 
von Entwicklungsleistungen an 
externe Firmen veranschlagt. 
Die AKDB wird somit für Per-
sonalleistungen voraussichtlich 
45,71 Mio. € aufwenden, dies 
entspricht rd. 65 % der Gesamt-
ausgaben. 

Ein erheblicher Anteil des Perso-
nals ist durch Pflegemaßnahmen 
gebunden. Darüber hinaus muss 
die Zukunftsfähigkeit unserer 
Produkte gewährleistet werden 
(z. B. Umstellung auf eine neue 
Softwarearchitektur, zusätzliche 
eGovernmentfunktionen etc.). 
Um all diesen Anforderungen ge-
recht zu werden, wird die AKDB 
den Personalbestand insbeson-
dere im Entwicklungsbereich 
mit dem entsprechend fachlich 
qualifizierten Personal weiter 
erhöhen, bzw. wo eine langfris-
tige Bindung aufgrund der zeitli-
chen Begrenzung einer Aufgabe 
nicht sinnvoll ist, entsprechende 
Entwicklungsaufträge verge-
ben. Somit wird sich der Anteil 
der Personalleistungen an den 
Gesamtausgaben in den kom-
menden Jahren noch weiter er-
höhen.

Vermögenshaushalt

Das Volumen des Vermögens-
haushalts 2007 beträgt 8,7 Mio. €, 
davon sind für die reinen Sach-
investitionen 2,3 Mio. € einge-
plant. Die Schwerpunkte der 
Investitionen liegen bei der 
ständig notwendigen Aktualisie-
rung der technischen Infrastruk-
tur der Rechenzentren Bayreuth 
und Würzburg, sowie bei der 
weiteren Verbesserung der Si-
cherheitsstandards in diesem 
Bereich. Zur Aufrechterhaltung 
der Servicequalität erfolgt eine 
permanente Investition in mo-
dernste Arbeitsplatzausstattun-
gen.

Fazit

Im Haushalt 2007 sowie im ge-
samten Finanzplanungszeitraum 
ist mit durchwegs positiven 
wirtschaftlichen Ergebnissen 
zu rechnen. Da die nachhaltige 
Finanzierung der AKDB gesi-
chert ist, kann über den Inves-
titionsschutz hinaus massiv in 
neue Produkte und Technolo-
gien investiert werden. Damit 
ist der Grundstein gelegt, dass 
die AKDB für ihre Kunden auch 
weiterhin ein verlässlicher und 
sicherer Partner bleibt.

Roland Gerle
Kämmerer der AKDB

Die Hauptversammlung hat am 
14.11.2006 die Haushaltssatzung 
der AKDB für das Jahr 2007 be-
schlossen. Im Haushalt ist ein 
Gesamtvolumen von rund 94,9 
Mio. € vorgesehen, davon entfal-
len auf den Verwaltungshaushalt 
86,2 Mio. € und auf den Vermö-
genshaushalt 8,7 Mio. €.

Verwaltungshaushalt

Die vergleichsfähigen „echten“ 
Einnahmen (um verrechnungs-
technische Positionen bereinigt) 
betragen 77,6 Mio. € und liegen 
rd. 5,5 Mio. € über denen des 
Vorjahres. 

Die AKDB wird im Haushalt 2007 
bei der überwiegenden Zahl der 
Anwendungsverfahren, insbe-
sondere bei den neuen Produk-
ten, steigende Umsätze erzielen. 
Die Umsatzentwicklung zeigt, 
dass sich die AKDB durch die 
hohe Qualität und Durchgän-
gigkeit ihrer Produktpalette von 
den Konkurrenten abhebt und 
dies von ihren Kunden auch ent-
sprechend honoriert wird. Zu 
leichten Einnahmerückgängen 
kommt es erwartungsgemäß im 
Hardwarebereich. 

Die vergleichsfähigen Ausgaben 
2007 (ebenfalls um die verrech-
nungstechnischen Positionen 

Haushalt 2007: nachhaltige Finanzierung gesichert 
– massive Investitionen in neue Technologien 
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Zum 10. Mal wurde unter der 
Leitung der Abteilung "Technik 
und Produktion" unsere jährli-
che Notfallübung durchgeführt 
– ein kleines Jubiläum. Es zeigt, 
dass IT-Sicherheit bei der AKDB 
schon eine lange Tradition hat. 
Die diesjährige Übung fand in 
der Zeit vom 6. bis 11. November 
statt und es beteiligte sich daran 
u. a. auch unser Kunde, das zen-
trale Mahngericht in Coburg.

Es wurde angenommen, dass zu 
einem bestimmten Stichtag we-
sentliche Einrichtungen unseres 
zentralen Service-Rechenzent-
rums zerstört wurden und nicht 
mehr zur Nutzung zur Verfügung 
stehen. Mit den vorhanden aus-
gelagerten Datensicherungen 
und sonstigen Unterlagen, sowie 
für eine derartige Situation be-
reitgestellte Ersatz-Hardware, 
wurde unser Service-Rechen-

10. Notfallübung für das 
Service-Rechenzentrum – ein voller Erfolg

zentrum innerhalb kurzer Zeit 
wieder vollständig zum „Laufen“ 
gebracht. Dabei wurde die Da-
tenintegrität  gewährleistet.

Die kommunalen Verfahren 
ZAS, ZVB, das zentrale Finanz-
wesen  HKR mit SGB, VGA, die 
Fleischbeschau (FLB), USG, die 
Basisleistung PERS (zentrales 
Besoldungsverfahren) und die 
Basisleistung zentrale Dienste 
(RZL-EWO) konnten nach einer 
kurzen Ausfallzeit wieder zur 
Verfügung gestellt werden. 

Die Daten für die Verfahren des 
zentralen Mahngerichts und für 
das "Zentrum Bayern Familie 
und Versorgung" (BLVF)  wurden 
vollständig wieder hergestellt.

Die Umschaltung der Verbin-
dungswege von unseren Kunden 
zu den Ersatzeinrichtungen konn-

te schnell durchgeführt werden. 
Somit ist der direkte Zugriff zu 
den Verfahren mittels  ZAS, ZVB 
und über die Datenlogistik mög-
lich. Selbstverständlich stand 
die Polizeiauskunft  nach kurzer 
Zeit dem bayerischen Landeskri-
minalamt wieder zur Verfügung.

Der diesjährige Test zeigte wie-
der den reibungslosen Ablauf im 
Katastrophenfall. Dass zudem 
die bundesweiten Stromausfäl-
le am 4. November 2006 keine 
Auswirkungen auf die Dienst-
leistungen unseres  Service-
rechenzentrums und unseres 
Outsourcing-Rechenzentrums 
hatten, zeigt, dass die IT-Sicher-
heit bei uns einen hohen Stellen-
wert hat.

Peter Hack
Technische Planung
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Zu den bevorstehenden Festtagen und zum Jah-
reswechsel wünschen der Vorstand, alle Mitar-
beiter der AKDB und die Redaktion des Report 
friedliche und erholsame Weihnachtstage. Für Sie 
und Ihre Familie ein glückliches und erfolgreiches 
Jahr 2007!




